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Zamy, 13, trainiert  jeden Tag für ihren Traum, Tänzerin zu werden. Doch  für später hat sie auch schon einen Plan B

Ravi ist neun Jahre alt und lebt in einer Siedlung mit vielen Schlangen und Schlangenbeschwörern

Die neunjährige Pixie aus Großbritannien wartet mit Tausenden Menschen stundenlang auf die Sonne

Sie hebe hoch! Channel, zehn Jahre, stemmt  Gewichte und wird von ihrer Mutter trainiert

Baghpur
in INDIEN

East Harling
in GROSSBRITANNIEN

Nairobi
in KENIA

Medellín 
in KOLUMBIEN
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Zamy
AUS MEDELLÍN IN KOLUMBIEN

Hier in Medellín lebt Zamy mit ihrer Mutter und ihrem kleinen Bruder Eric. 
SEILBAHNEN verbinden die Innenstadt mit umliegenden Stadtteilen

Jeden ABEND trainiert Zamy bis 22 Uhr. Ganz  
schön lang. Immerhin muss sie am nächsten Morgen 
um sechs Uhr wieder in der Schule sein

Hochkon- 
zentriert!  

Zamy zeigt viel 
EHRGEIZ beim 

Tanzen. Schließlich 
will sie damit irgend- 

wann einmal ihr  
Geld damit verdienen

Zamy liebt es, sich für  
die AUFTRITTE anzuziehen  
und zu schminken. »Vorher bin  
ich immer nervös«, sagt sie.  
»Aber auf der Bühne vergesse  
ich alles um mich herum«

Schritt für Schritt
Zamy jeden Tag mehrere Stunden, 
auch am Wochenende. Mit Erfolg: Sie 
und ihr Tanzpartner gewannen schon 
einige Preise. Später möchte Zamy 
natürlich Profi-Tänzerin werden. 
„Aber ich brauche auch einen Beruf 
für die Zeit, wenn ich älter bin und 
vielleicht nicht mehr tanzen kann“, 
sagt sie, Dafür hat das Mädchen schon 
eine Idee: „Was mir an den Tanzshows 
am meisten gefällt, ist die Schminke“, 
sagt sie. Seit sie acht Jahre alt ist, stylt 
sie sich selbst für ihre Auftritte. Und 
sie passt genau auf, wie andere Tän- 
zerinnen sich zurechtmachen. „Es  
gibt immer wieder neue Techniken 
und Trends“, sagt sie. Irgendwann 
möchte sie deshalb als Kosmetikerin 
arbeiten. So lange aber schwingt sie 
auf der Bühne die Hüfte – und nur 
hinter der Bühne den Pinsel.

Zamys Hände fliegen durch die  
Luft, die Hüfte schwingt rhythmisch 
von rechts nach links, ihre Füße 
gleiten so leicht über den Boden, als 
würde sie federn. Und obwohl das,  
was die 13-Jährige da macht, mächtig 
anstrengend sein muss, hat sie stets 
ein Lächeln auf den Lippen. Denn 
wenn Zamy Salsa, Cha-Cha-Cha oder 
Paso Doble tanzt, ist sie glücklich. 
Schon als Kleinkind hörte sie den 
ganzen Tag die Musik, die aus der 
Tanzschule im Erdgeschoss ihres 
Wohnhauses in der kolumbianischen 
Großstadt Medellín schallte – und 
wollte nur eines: endlich mitmachen. 
Mit fünf Jahren begann sie mit  
dem Training. „Tanzen bedeutet für 
mich Leidenschaft und Freiheit“,  
sagt sie. „Aber auch harte Arbeit.“ 
Denn um so gut zu tanzen, trainiert 


